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Abgeordnetenhans.

Wien, 25. Mai. (R-B.) Jm Cinlaufe der Heu-
tigen Sigung befindet fid) unter anderem eine Jnter-
pellation ded Abg. K rato d)w il u. Senoffen betr. die
Finalifierung der Gewerbereform. Jn der Jnterpellation
wird audgefithrt: 3 werden Bejiirdytungen laut, daf
bag ¥bgeordnetenhaud nad) bden Lelegationdwalhlen ver-
tagt, beziehunggweife gejdylojfen werden foll, wobdurd)
die Beratung der Gewerbereform um Sdjaben ber
Gerwerbetreibenden verzdgert, eventuell vereitelt wird.
E8 wird bdaber der Herr Winifterprdfident gefragt,
hat die Megierung eine berartige Abfidyt, wenn nidyt,
ift die Regierung ihrerfeitd geneigt, dad Niotige u
veranlaffen, damit die Beratung und Finalifierung bder
Gewerbereform durd) die Tagung der Delegation feine
Unterbredyung erfahre. )

Sofort nad) Berlejung bded Cinlaufed erhebt fich
Minifterprdfident Pring Hohenlofhe zur Beant-
wortung der eben angefithrten JInterpellation und fagt,
e3 liegt dber Regierung volftindig ferne, nad) der
Wah! bder Delegation dad Hohe Paud vertagen u
wollen. €8 liegt ihr aud) vollfommen ferne, die ge-
feplidje Gewerbereform zu  verhindbern. Bielmehr ift
fid) bie Regierung der groBen Bebeutung dber Gewerbe-
reform vollbewuft, und fie wird Ylled aufbieten, dem
hoben Daufe die gefeplidie Beratung bdiefer Anqelegen-
Beit zu ermiglichen. (Veifall).

Pas Daud fept nunmebr die Tebatte iiber die Er-
tlarung bed WMinifterprdfidenten fort. A erfter er-
greijt ba3 Wort Abg. Stransty.

Nbg. Strangdty betont, dap die T{deden ent-
fdiedben auf dem Standpuutt ded allgemeinen und
gleidien Wahlredjted ftehen. JIn bder Regierungsvor-
lage bhandle e8 fid) aber win die Sdaffung einesd
Wahlprivilegium3 fitr die Deutjden. Redner 1weift
entfdyieden die Forberung bder Deutiden zuriid, wor-
nady die neue Wahlordnung nur durd) eine qualifizierte
Diajoritit gedndert werden fonnte.

Nadjdem nod) Abg. Vreiter gejproden Batte,
wurbe iiber Antrag bed Abg. Sternberg dbie De-
batte gefdjloffen. Nadydem bdie nod) vorgemerften Red-
ner auf bdie Wahl von Generalvednern verzidyten, ijt
fomit die Ertdrungdbebatte beendet.

Lad Paud fdyreitet fobann jur BVerhandlung eined

Deute von ¥bg. Stein und Genoffen cingebrucbten!fie der Wablreform fympathijd) gegeniiber ftehen, uud

Dringlidyfeitdantraged, welder mit Riidfidht auf bdie
@e[egqtionemablen verlangt, daB bdad Dausd fid) fiir
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die Trennung der beiden gemeinjamen Staatdgebiete
audfpredien mige. Die Dringlidyfeit diefed WUn-
trages wird mit 114 gegen 26 Stimmen ofhne Debatte |
abgelehnt. Dad Paud jdyreitet fodann zur Tagedord-
nung und poar erfter Punft: Sweite Lefung ded Wi-
litdrtargefeged. ¥bg. Hofmann v. Wellenhof er-
ftattet ben Beridht hieriiber, worauf bie Verhandlung
abgebroden wurde. €38 folgt nod) eine Reihe von
Anfragen an den Prafidenten, worauf die Sigung um
balb 2 Uhr gefdyloffen wird. Der Priifibent ordnet
fodbann eine auperorbentlide Sipung fiir bHeute um
halb 4 Ubhr nadymittagd behufé Bornahme bder Dele-
gationdwahlen an.

Dad Paud wahlt in die Delegetionen fitr Trieft
Morpurgo, Crjapmann Pitacco, fir Jftrien
Bartoli, Criagmann Polefini, fiix Gory und
Gradista BVerzegnafi, Criapmann Lenaffi
Wiabhrend die Telegationen im Parlamente anftandalod
vor {id) gehen, verbreitet fid) im Beratungdjacle bdad
Geritd)t von einer Demonftration vor dem Parlamente.
Tatjad)lid) fam ed pwijden einer, eine jdpoarzgelbe
Fabne tragenden Deputation ded Lelegiertenfongreffed
der Handeld- und Gewerbetreibenden Defterreidhd, weldye
in dem benad)barten Rathauje eine BVerjammlung gegen
die Sonfumvereine abfielten, und der Polizet bet der
Parlamentdrampe zu einem Fujammenftoge. Die De-
putierten wollten in dad Parlamentdgebdube jiehen;
die Fahne wurde ihuen jedod) von den Wadjleuten ent-
riffen, wobei e3 zu einem PDandgemenge tam. Jm
Paufe proteftierte Abgeordbueter Lu e ger unter Hine
weijung auf diefe Vorfille gegen die Konfidtation der
Fahne.  Dinifterprdfivent Pring Pohenlohe ver-
fpridit bdie gewiffenhafte Unterfudjung und ftrengite
Ubndung jeber eventuell fonftatierten Ungefeplidteit.
Nadydem nod) mehrere andere Abgeorduete zu diejem
Begenfjtande gefproden, witd die Sibung gejd)loffen.
Nidyfte €igung Diendtag.

Die Pandelstammern und die WLahl-
reform.

Wien, 25. Mai. Dem ,Frembdenblatte jufolge
fprad) Deute eine Deputation von Bertretern mehrerer
Handeldtammern unter Fithrung ded PHanbdeldfammer-
prdfibenten Ritter von Kint beim Winifterprdfidenten
Pringen Dohenfobhe vor, um bdie Befdliiffe bder
Handelatanunern ded Reidjed in Sadjen bder Wahl-
reform zu unterbreiten. Die BVertreter erfldrten, daf

fpradjen den Wunfd) aud, den Pandel@fammern mogen

6.

in Pintunft die Wahlen fiir dad Herrenfaus eingerdumt

Erideint tdglidy 6 by
jrith,bie Montagdnummer
im Laufe bed Bormittags.
Abonnements und Antiin.
digungen (Jnferate) nehe
men entgegen :
bie Gefdydftaftelle nnjeres
Blattes, Piagza Carli 1,
Il. &t., bie Budydruderer
M. Clapid (I. Krmpotié)
PBiagaa Carli 1, und die
Budyhandlungen
C. Mahler und . Sdymidt
fomwie alle grogeren Ans
nongen = Egpebditionen besd
Qn- und Auslanbes.

| = M. 220. =

werden. Der WMinifterprdfident ertldrte, da er in
diefer Angelegenheit nod) feine beftimmten Entjdjeidungen
getroffen fHabe. Er anerfenne bdie auBerordentliche
Widytigleit von Pandel und Jnduftrie und Habe e
bisher ftetd al3 feine widytigfte Hufgabe betradytet, bdie
Jntereffen von Handel und Judbuftrie u fordern. Der
Minifterprdfident ertldrte weiter, daf er die Beridjtigung
ped njprudied auf eine Vertretung ber Jnduftrie in
der Gefepgebung nidyt verfenne. Er werde, fobald er
in bie Lage fommen 1wird, fonfrete Wlafnahmen zu
treffen, im @iuvernehmen mit den Hanbeldtammern
vorgehen. Sdlieplid) fprad) der WMinifter die Anficht
aug, bap nad) bder mneuen Wahlreform bdie Bertreter
von Pandel und Juduftrie, wenn fie darauf ihre Be-
mithungen rvidjten, aud) im Ybgeordnetenfauje eine
entfpredjende BVertretung finden werden.

ie jpanijhen Hodhjeitsfeierlidhfeiten.

WMadrid, 25. Wai. Die Meldung, Konig Al
fous fei feiner Braut Pringeffin Ena von Battenberg
big UAngouleme entgegengefahren, ift volftdndig un-
ridytig.

Srun, 25, Mai. (R-B.) Konig Alfond ijt hier
eingetroffen, um bdie Anfunft der Pringeffin Ena von
Battenberg zu erwarten. AE der Jug mit der
Braut in dber Palle einfuhr, brad) die Weenge in den
Ruf aud: ;&3 lebe die Konigin!”

Frantreid).

Parisg, 25. Wai. (R.-B.) Erzherzog Frany
Ferdinand, welder Se. Wajeftit bei den Hody-
seitdfeierlidhteiten in Wadrid vertreten wird, ift heute
PBormittag mit zahlreidjem Gefolge Hier eingetroffen.

Paris, 25. Wai. (R-B.) Wie verlautet, hat fich
ber geftrige Minijtervat audy mit der Wmgeftaltung ded
Militarftrafgejepbudyed bejdydftigt. Cine der bejd)lofjenen
Aenderungen befteht in der Abjdjaffung der Todesdftrafe
bei Friebensdzeiten.

— RBon nationalijtifder Seite wird gemeldet, dap
die Regierung fiir die Abjdaffung der Kriegdgeridyte
in riedendgeiten iiberhaupt eintreten wolle.

Parig, 25. MWai. (R-B.) Der WMilitdrgouver-
neur von Pariz General Deffivier ift in beforgniser-
regender Weife erfranft.

Parig, 25. Mai. (R.-B.) Der ameritanijde
KRaufmann Wilhelm Grof aud Philadelphia ftiirste
geftern bei einer Yutomobilfahrt auf der Strafe von
Rambouillet nad) Verjailled aud dem Wagen und war
jofort tot. Seine Frau und bdie iibrigen Jnjafen wur-
den jdpwer verlept.

Feuilleton.

Die Dame mit dem weiBen Fdadyer.
‘ Eine dyinefifdhe Erzahlung.

Tidouang-Zfen, aud bem Lande Soung gebiirtig,
war ein Gelehrter, bdeffen Weisheit fig von bden ver-
gingliden Dingen [odzuldfen wufte, und bda er ald
edhter Ghinefe nidyt an die Unfterblidyleit glaubte, blieb
ihm gur Befriedigung feiner Seele nur bad Bewuft-
fein, baf er iiber bie Sdywiadjen der iiberfliiffigen Reichs
tiimern und eitlen Ghrengeiden nadjjagenden Wenfd)-
beit erhaben fei. Seine Bufriebenheit mup eine voll-
fommene gewefen fein, benn jedermann pried ihn und
beneidete hn. Tidouang-Tfen Batte die Gewohnbeit,
in Trdumereien verfunfen, unter bdem blauen Himmel
gwijden bliitengefdmiidten Straudjern und Weiden Fu
[uftwandein. Cined Taged, ald er auf bad Gerate-
wobl auf den blumigen Abhangen bded Berged Nam.
goa umberirrte, fah er fid) unverfehend inmitten einesd

riedhofed, wo die Toten, den Gebriudyen ded Landed
gemdB, unter fleinen $Hiigeln von glatter Erde rubten.

Beim Anblid der zahllofen Griber, die fidh, forweit
bad Auge rveidyte, dabinftredten, verjant der Gelehrte
in tiefed Sinnen iiber bad Gejd)id ded Denjdjen.

JAd,“ fprad) er zu fid) felbft, ,Hier ift bder
RKreugung8puntt, an dem alle Lebendwege zujammen-
laufen. Wer auf der Stdtte dber Toten Plap gefunben,
fehrt nie wieder zum Leben juriid.”

&8 [aft fid nidt leugnen, baf diefe Betradjtung
feine auBergewdhnlide war, aber fie fapte ziemlid)
beutlid)y Tidouang-Tiend Philofophie fowie bdie aller

Chinefen in fid) ujammen. Die Gleidheit der Wenjdyen
im &rabe bringt ihnen Troft oder Verzweiflung, je
nadypem fie jur Peiterfeit ober Sdpvermut ueigen.
Sie befigen iibrigend eine Dienge griiner und roter
Gotter, die jumweilen bie Toten auferweden und Hodt
unterhaltende und magijde Kiinfte ausiiben. Tidouang-
Tfen jedod), der der ftolzen Gilde der Philojophen an-
gehorte, fjudjte 1weder Troft nod) Crbauung bei
&iguren ausd Porzellan. Wie er feine Gedanfen fo
awifden Grdbern fpagieren fiihrte, fielen feine Blide
ploglid) auf eine in Trauer getleidele junge Dame,
bad Beift, fie trug ein Trauertleid aug einem ToeiBen,
groben Ctoff, der ifhre zarte Geftalt in lofen Falten
umbiillte. Sie jaf an einem Grabe und bewegte einen
weifen Fader iiber der nod) feudjten Erbe ded Grab-
biigeld unabldffig hin und Her. Begierig, den Grund
eined fo feltfamen Beginuend 3u erfahren, verneigte fid)
fIid)t)uaug-‘.!iien boflid) vor bder jungen Dame und
ragte :

o Diirfte id) mir erlauben, Madame,” Sie ju fragen,
wer die Perjonlidyleit, die in diefem Grabe rubht, und
wedhald Sie fid) fo viel WPithe nehmen, die Erde u
fadyeln, bie ed bededt? Jd) bin Philofoph, id) judpe
den Dingen auf den Grund zu fommen und bier fiegt
ein Grund vor, den id) nidt heraudzufinden vermag.”

Die junge Dame fubr fort, ihren Fader in Be-
wegung zu fepen. Sie ervotete, neigte den Kopf jur
Crde und murmelte einige TWorte, die bder Gelehrte
nidht verftand. Er wiederholte feine Frage mehrmald,
jebod) vergebens. Die junge Dame |djien ihn nidyt
mehr zu bemerfen. €8 war, ald ob ifhre Seele gany

in bie and iibergegangen fei, die den Fader bewegte.

Tidouang-Tien entfernte f{id)y jept mit Bedbauern.
Tropdem er gar wohl erfannte, dap alled Hienieden
nur eitel fei, lag ed in feiner Natur, den Beweggriin-
pen ber menfdylidhen Handlungen und vornehmlic) den-
jenigen ber Frauen nadjzuforiden. Diefe Wenjdyen-
gattung floBte ihm eine feindlide, babei jedod) jehe
lebfafte Neugierde ein. Langfam und bedddytig fepite
er feinen Spaziergang fort, von Beit zu Beit ben
Ropf nad) bem reifen Fdder umwendend, ber wie
ber Fliigel eined groBen Sdymetterlingd die Luft durd)-
fubr, al3 ihm ploplid) eine alte Frau, bdie er friiher
nidyt bemerft Batte, ein Beidjen madyte, ihr zu folgen.
Sie zog ihn tn den Sdatten eined Grabhiigeld, der
iiber bie anberen emporragte und fjagte ihm:

«3d) Horte, wie Sie an meine Herrin eine Frage
ridyteten, bie fie unbeantwortet [lieg. Aber id) will
Qhre Neugierbe befriedigen, um Jhnen gefdllig gu fein
und aud) weil id) Hoffe, dap Ste mir Dant wiffen
werden.”

Tjdhouang-Tfen 303 aud feiner Biorje ein Seld-
ftii Hervor, und die WAlte erzdhlte ifin folgended:

,Die Dame, die Sie an jenem Grabe fahen, ift
Wadame Hm, bdie Witwe eined Gelehrten namensd
Tao, der nad) einer langen RKranfheit vor bierzehn
Tagen ftarb, und bdiefed Grab ift dad ifhred Gatten.
A3 Herr Tao fiihlte, baf fein Enbde herannabe, tonnte
er fid) nid)t dareinfinden, feine Frau zu verlafjen, und
ber Gedante, fie in der Bliite ihrer Jahre und ihrer
Sdyonbeit allein ju lafjen, war ihm gang und gar un-
ertriglid). Dennod) ergab er fid) ohne Klagen in fein
®ejdyid, denn er Hatte einen ungemein fanften Eha-
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Lioyddampier.
Trieft, 25. Mai. (K.-B.) YNbgegangen:
am 23, Wai von Alegandrien nad) Trieft;
am 24. Wai von Aden nad) Sue;.

, Urano”
,Gifela”

Wien, 25 Mai. (K-B.) Der Kaijer empfing
beute vormittagd Pelmuth v. Woltte in  bejonderer
NAudieny.

Wien, 25. Wai. Die Audiens des Generalleut.
nantd Pelmut v. Veoltfe beim SKaifer dauerte eine halbe
Stunde. Dann ftattete v. W o[ tte dem Generalad-
jutanten Grafen Paar und dem FI3W. Bolfras
Bejude ab.

Wien, 25. Wai. (R-B.) DVer ehemalige Reidy3-
ratdabgeordnete und Seftionddef a. D. Ebuard Ritter
von Guiewofz-Olerow ijt gejtern .im 84.
KLebendjahre geftorben.

Hgram, 25 Mai. (X-B.) Heute Nadyt brady
aud bisher unbetannten Urfadjen in der hiefigen Dampf-
miihle ein Fener augd, welded dad gange nternefmen
bi3 auf iwenige Jebengebdude -eindjdjerte. Enormne
Piengen von Viehl und (etveide rourben vernidytet.
Der Sdyaden wird auf drei Willionen Kronen gejdipt.

Cetinje, 25. Wai. (K-B.) JIn hiefigen Kreifen
wird Dehauptet, daf an bder montenegrijden Grenge
Rube bherridt und dap die Unruhen im Junern bder
Tiirtei vom RKaimatam in Branejd) hervorgerufen
worben feien, iiber bdeflen Bejehl dyrijtlide Frauen,
Kinder und Greife mafjatriert wurden. Larauf fei ed
guriidzufiihren, dbapp bdie Tiirfei in Cetinje feine Bor-
ftelfungen erhoben BHat.

Meggio di Calabria, 25. Wai. (R-B.)
I Benejtare verlangten geftern etwa taujend Bauern
die Wiedereinfepung der Wiunizipalverwaltung und
verfudyten in3 Wunigipalgebdudbe eingudringen. Cara-
binieri mabuten fie ur Rube, wurben jedod) von den
Bauern, die fie zu entwaffuen fudjten, mit Waffen an-
gegriffen. Cin Wadhtmeifter und drei Carabinieri
wurden verwunbdet. Die Carabinieri gaben Hierauf
&euer, wodurd) ein Demonftrant getdtet und 8, dar-
unter 2 {dywer, verwunbet wurden. €3 wurben Ver-
ftarfungen an Ort und Stelle entjendet.

London, 25 Mai. (R-B.) Wie bder ,Daily]
Lelegraph erfdhrt, foll der Bejud) bder japaniidyen !
lotte unter dem Admiral T ogo in England nidt
im laufenden Jahre, fondern erft im Jafhre 1907 ftatt.
finben.

New-Port 25 Wai. (R-B.) Da e3 bdem
ameritanifden  Gefandten in Vefing  nidt  ge-
[ungen ift, von bder djinefijden Regierung eine ju-
friedenftellende Erf{drung iiber die neue Sollverorduung
3u erlangen, hat dbie Regierung der Bereinigten Staaten
ihren Bevollmddjtigten angewtefen, fid) dem englijdjen

bad ijt freilid) fehr in Frage! Die Thronrede fiindigt
aud) die Wahlreform mit dem allgemeinen Walhlred)t
an, allerbing® wird nidt gefagt, ob dasdfelbe aud) ge-
heim fein foll. Wan wmup von einem Winifterium, dbem
ein Polonyi angehort, auf jeben BVerjud) einer Faljd)-
ung gefapt fein. Jn der JFrage dbed Bolltarifed enthalt
pie Thronvede nur eine allgemeine Anbdentung. Gerade
diefe Frage, die nad) feiner Seite hin prdjudiziert, hat
fid) aber wie man 1weif, in ben [lepten Tagen jehr
fdharf zugefpipt. €8 ift vielleidyt iibertrieben, von einer
frife ju fpredjen, aber bdie (egenfige pwifden bden
beiden Regicrungen find angenblidlidy fo jdarf, daf
fid) bie Srife jeden NAuqgenblid entwiden faun. Einjt-
weilen werden die Verhandlungen nod) fortgejept wer-
ben. Dad Winifterium Hobenlohe beharrt anj dem
Standpuntt, den e3 von allem Anfang an eingenommen,
bag ber Koerber - Szell'ihe Ausdgleid) ein Ganzed ift
und ald foldhed dburdgefiihrt werden mufl. Dag Wini-
ftevium Weferle will eine Yenbdernng in einem Puntt,
e3 will ben bfterreidyijdy - ungarijden Joltarif vom
Reid)dtag al3 einen fpezifijd) ungariidyen votieven lafjen.
Jn der Sadje (duft dag auf dasjelbe hinaus, aber der
politijdye Unterfdyied [liegt auf bder Hand, uud man
wird e3 begreiflid) finden, daf Pring Dolenlobe jagt:
Principio obsta! und nid)t geftatten will, dag jofort
mit einer Hinftliden Mbbrodelung bded Audgleidhs an-
gefangen wird. €3 ift immerhin moglid), dag man
einen Yudweg findet. €3 gibt beven melhrere. Wan

I faun den jepigen Suftand der Reziprogitdt ftilljdweigend

fortbeftehen lafjen. Wan tounte fid) aud)y in Ungarn
bamit begniigen, fein eigentlides Boltarifgefes zu
madien, jondern bdie Fejervary’jdje Notverorduung durd)
ein Jndbemnitdtdgefep su janftionieren, obne in diefem
den Bolltarif ,biterreidyijd)-ungarijch)” oder ,ungarijdy”
su nennen. 1lnd fo gibe e3 wohl nod) mehr ald ein

: Yudtunitdmittel, wenn man ungarijdjecieitd den Frieden

will. Wan darf aud) annehmen, dag Perr Welerle
vielleidyt zu einem SompromiB zu bhaben rdre, bitte
ev freie Dand. Uber die hat er nidht. Cr, ift der
Befangene von Apponyi und Kojjuth, der Gefangene
der WAdhtundvierziger-Wajoritdt des Neid)dtages, die zu
{daffen er felbit geholfen Hat. So tann wman bdeun
freiliy ben Bubapefter Nadyricdhten von feiner Aintds
miidbigfeit einigen Glauben fdjenfen.

Lofales.

Pofuadyridyt. Jbhre L. u. I Hobeit Frau Erz-
herzogin Waria Jofefa reift Heute mittag zur Fahnen-
weife ded Vetevanenvereined nad) Trieft. Die Frau
Crherzogin  trifjt etwa um 1 Uhr von Brioni
bier ein und ver(dgt um 2 Uhr an Bord von S. WM. &.
Lantafie*  den Sentralfafen. Sobald fidy die Frau

und deutfdjen Gefandten in einer energijdhen Proteft- | Erabersogin eingeidifit haben wird, wird auf S. M. S.

evflarung angufd)liefen.
PBratoria, 25 Mai (Reutermeldung.) Die
Lage in Natal wird ald fehr ernjtlid) angefehen. Den
, englifden Truppen ging der Befehl 3u, fid) in BVereit-
fdyaft zu Balten.

Politifdpe Rundjdyau.

Die ungarijdhe Thronvede ift in ihrer Urt
wohl ein fehr feltjamed Dofument. Vermutlid) bHat
nod) uie ein Wonard) in jolder Weife zu einer Volls-
vertretung gejprodjen. Jmmerfin Hat bdie Thronvede
infofern Doben politijden Wert, ald fie dad Kompro-
mi, dbad der RKaifer mit der Koalition gefdjlofjen, jehr
deutlid) ftizsiert. Der Kaifer wird aud) jein Teil bed-
felben fidjerlid) getren einbalten, die Koalition . . . Ja

rafter und feine Seele fiigte {idy willig in dbad Unab-
dnberlidye.

Am Yette ihred Gatten, vou bdem fie feit feiner
RKrantheit nidt gewidjen war, in Trdnen aufgeldft,
rief Wadame Hm bie Govtter zu Seugen an, daf fie
nidyt mebhr leben, dap fie mit dem Gatten den Sarg
teilen wolle.

Perr Tao aber jprad) zu ihr:

«Sdpwore dag nidht, pm.”

Beun id) alfo dogu verdammt bin, did) ju iiber-
Teben und dad Tagedlidt ju jdauen, wenn du ¢d nidt
mehr fehen taunft, jo 1wiffe wenigjtens, daf id) nie-
mald die Gattin eined andeven fein will, daf id) nur
:)inben Matten haben werdbe, fowie id) nur eine Seele
abe.”

Derr Tao aber fprad) zu ihr:

#Ad), Tao, mein Herr und Gebieter, [(af mid)
bir wenigftend jdyworen, bdbaf id) jum mindejten fiinf
Jahre unvermdhlt bleibe.”

~Sdwore dad nidit, Hm. Sdywdre mir nur eines,
mein ndenfen tren zu bewahren, folange bdie Erbe
auf meinem Grabe nod) nidyt troden ift.”

Mabame Hm leiftete einen feierlidhen €idb. Und
der gute Derr Tao [d)lof feine WUugen, um fie nie
wieder ju offuen. Madame Hmd BVerzweiflung iiber-
ftieg alle Grengen. Jhre Wugen waren von Beigen

ZLrdanen vot und verfdwollen. Sie grub fid) ifhre

.antafie” die Standarte gehipt, worauf auf allen
mavine-dravijden Objeften die £ u. f. Flaggen. gehift
und bdie fiir bie Begriigung von £ u. L. Holeiten vor-
gejdyricbenen Ehrenbezeigungen geleiftet werden.
Regatten ded L u. b Jadtgeidwaders.
Nad) einer eintdgigen Paufe wurden geftern die Ren-
nen durd) eine Wettfahrt der Kreugevjadjten $Klaffe Il
um 8 Uhr 30 Dinuten morgend wieder aufgenommen.
&3 Berrjdte eine aunefhmbare leidyte Brife bei jdyou-
ftem Wetter. Dad Refultat bder erften Wettfahrt ijt
nod) unbefannt, da fid) zwijchen Jadht ,Triphou* und
Jadht ,Tramontana® JBeitdifferenzen ergaben. Turd
ben Start gingen al® 1. ,Tramontana”, Eigner Ep-
selleny Karl Graf Buquoy, gefithrt vom £ . L. Linien-
fdyifféleutnant v. Horthy; ald 2. ,Riebling*, Cigner
Anton Dreher, gefithrt von f. u. £ Rinienjdff-
feutnant Baron Preujden, und ald8 3. ,ITriphon*,

fleinen, fpigen Ndgel in die marmorweipen Wangen.
Aber alled geht voriiber und audy diefer Sdymery war
fein ewiger. Drei Tage nad) Perrn Taod Tod war
die Trauer Diadbame Hing eine ftillere geworden. Sie
bradite in Grfahrung, dap ein Scdiiler Herrn Taod
ihr die Teilnahme audzudriiden wiinide, weldje er an
ihrem RKummer nehme. Sie fand mit Redyt, dap fein
Grund vorliegg, ihn abjuweifen. Sie empfing ihn mit
Trdnen im Uuge. Diefer junge Wann war von vor-
nehmem, jympathijdjem Aeupern, er fprad) ein wenig
von Perrn Tao und fehr viel von ihr, er jagte, dap
er fie unwiderftehlid)y und reizend finde und daf er
fiihle, rie er f{ie liebe. Sie gebot ifm nidyt 3u jdyweigen
und er verfprad), wieberzufefren.

Unterdefien verbringt Tladame PHm den gangen
Tag an dbem Grabhiigel ihres Gatten, an dem Sie fie
bemerften, und ift bamit bejd)dftigt, die Erde bdesd
Grabed mit ihrem webhenden Fadjer zu trodnen.

A3 die Alte mit ihrer Erzdhlung fertig war, ver-
fant der weife Tidouang-Tien wicder in tiefed Siunen.
#Die Jugend ijt turz. Der Trieb bed Genuffed ver-
leibt ihr Fligel. Madbame Hm ift itbrigend nod) ein
ehrlided Gefdyopf, dad feinem Sdywur nidt untren
werden will. Dag ijt immerhin etivad.”

Ciguer Alfred Graf Darrady, gefiibrt vom f. u. . Linien-
fdyiffslentnant UHlic.  Beziiglid) ded nadymittdgigen
Rennend der Jadjten Il Kiaffe founte aud) nod) nidht
entidyieben werben. Durd) den Start gingen ald 1.
»Starlight, gefilhrt vom Eiguer L. u. L. Linienjdifis-
leutnant eyfler, ald 2. ,Thea*, Cigner Priny von
Sadyfen Koburg- Gotha, gefiihrt vom £ u. f. Linien«
idiffdleutnant Jvancic, afd 3. ,Winehaha*, Cigner
Gen-Ronful Ritter v. Sdyoeller, gefiihrt vom £ u. £
Linienjdyiffsleutnant Potocnit und at3 4. ,Spag 11“, ge-
fiilprt vom P u. b Linienfdjiffdleutnant Baron Preu-
fhen. Sehr intereffant geftaltete fid) bie Sonbderwetts
fabrt ber RKriegdboote (Barfaffen, Nettungdfutter uud
Rutter). €3 f{tarteten Boote von S. WM. Sdjiffen
»St. Georg”, , Erzbherzog Karl”, , Raijer Karl”, ,Tegett-
hoff”, .Tien”, ,Wonard)*, ,Bubdapeit”, ,Pabsburg”,
LHrpad”, |, Sigetvar”, ,Varia Therefia®, , Radepiy”,
.Cuftoga®, ,WAlpha*, , Hanuner”, ,Spalato®, ,Scb-
nico”, ,Bara* und ,Trabant’. Den 1. Preid im
Wettfahren bder Bartaffen erhielt die Varfaffe vom
2t Georg”, den 2. Preid ,Pabgburg” und den 3.
o Waria Therefia®. Jm Wettfahren der Rettungstutter
war bad Crgebnid: 1. Preid ,Arpad, 2. Preid ,Erz-
herzog Karl” und 3. Rreig ,St. Georg”. Jm Wett-
fahren der Kutter fiegten: ,Habsburg” 1. Preid, , Bu-
dapeft” 2. Preid und ,Tegetthoff* 3. Preid. Y
Startplage waren auper ben Perren vom Jadjtgejdwader
viele Offigiere mit ihren Tamen amvejend. Aud) Se.
Crsellen; ber Hafenadmiral war erjdyienen. Nady
5 Uhr nadymittagd fand die Generalverjammlung bdes
£ ou b Jadtgejdpvabers ftatt.

Die ‘Probefahrt Dded Torpedobootjer:
ftoverd , WMlan’ fiel febr giinftig aug. Die erveichte
Fahrgejdpwindigleit betrug 292 Veeilen und iibertrifft
dbamit um 12 Weilen bdie Fahrgeidwindigleit bdes
Sdhwefteridiffed ,Dudzar”. DTie Wafdjinen arbeiteten
wabhrend der Fahrt anftandslos. Wie wir bereitd mit-
geteilt haben, wurde bder Torpedbobootzeritorer ,Ulan”
beim Stabilimento tecnico triejtino erbaut. Das
Sdpwefteridiff ,Dusdzar” wurbe vorigen Jabhres in
Cugland auf den Werften Jarrow gebaut. Bie wirc
erfafren, diirfte dbad Sdywefterid)ifi bes Hodyjeetorpedo-
booted ,Raimamn” bdie ,UAnaconda* bald von Trieft
nad) Pola abgeliefert werbeu.

. M. . ,,Panther”. Lant telegraphijder
RNadyridht ift S. W. S. ,Panther” am 23. d. ju
sweitdgigem  Nufenthalte in Jtjutudhima eingelaufen.
Yn Bord alled rwohl.

Pasd interurbane Staatdtelephoune in
Jitvien. Ueber Ynfudjen der Handeld- und Gewerbe-
fammer um Guridjtung eined interurbanen Teleplone
neped Hat dbad Dandel@minifterium die Pojt- und Tele-
grapfhen-Direftion beauftragt, die Handelds und Gewerbe-
fammer zu verftdndigen, bdaf bdie Negierung einver-
ftanden fei, die notwendigen Linien unter der Bedingung
ferzujtellen, dbap bie Weteiligten 30 Progent der Per-
ftellungstoften Dbeitragen. Auperdem miifite jede Station
eine eutfpredyende Windeftanzahl von Abonnenten haben.
Nad) Anjdjauung der Regierung wice dad Telephon-
nep in folgenden Orten zu ervidyten: 1. Trieft, Weitter-
burg, Pola. 2. Trieft, Capodiftria, Jiola, Rifano,
Borto Rofe, Buje. 3. Trieft, Grifignana, Portole,
Diontona, VWifinada, Vifignano, Parengo. 4. Pola,
Dignano, Balle, Roviguo. Wie und aud Wien ge-
neldet wird, wird bdie Aftivierung ded neuen Staatd-
telephonnepes in Roviguo jowie der Telephongentralen
in Lujfinpiccolo und Sanjego mit Anfang Juni laufen-
den Jahres erfolgen.

Theater. Die geftrige Vorftellung der Oper
+Der Barbier von Sevilla* nabhm einen fehr guten
Werlauf. Dad Theater war bid auf den lepten Plap
Dejept und bdie jungen Riinftler Ileifteten ihr Bejtes.
Nady jebem WAtte wurde ihnen Iebhafter BVeifall ge-
fpenbet, bejonderd Boffari und Anfelmi wurben ftirmijd)
gerufen; im dritten Yfte iwurben den Genannten ein
Blumenftraup und eine Bomboniere, gefpendet von
Marineoffizieren, jowie nod) andere Gejdjente iiber-
reidit. Peute gelangt ,Tie Nadytwandlerin®, Oper in
3 Wften von Wellini, zur HAuffithrung. Nad) dem
aweiten Afte witd Fraulein Lidia Levi, deven Ehren-
abend DHeute ift, da3 Roudo aud der Oper ,Luzia von
LQamermoor* fingen.

@Erplojion eined Gefdyoped. Gejtern nady-
mittagd um 1,5 lbhr ereiguete fid) bei YMagazin 16
in BVallelunga ein jdpwerer Unfall. Auf bid jept une
aufgetliarte BWeife fam ein 7-Fentimetergejd)iip gur Ey-
plofion und vecwunbdete einen Wiatrofen von S. W. S,
Sauft Georg” jo jdywer am Fupe, daf wahridein-
lid) defjen Ymputation motwendig werden 1wird. Der
Berungliidte wurde mittelft einer Dampfbartaffe fort-
gefdiafft, um ihm bdie erfte Dilfe zuteil werden zu lafjen.

Gefunden und im Siderheitdwad)tommando abge-
geben ein Goldring und ein Chedbiidyel.

Nadytfalter. eftern in den friihen Worgen-
ftunden wurben 19 Paddjen polizeilid) eingezogen;
bei ber dratlidjen Unterjudung wurden 4 frant be-
funden und in bad Kranfenhaud gebradt.

@tand der Tierfeudyen. GE3 Berriden im
Riiftenland : Wilzbrand : Bezirt Gorz: in St. Andrd.
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Roptrantheit : Begirt Tolmein: in Drejcenca unbd Rat- | bringen feine Familie oft in bie grofte Berlegenheit. Gines

freit. Riude: BVezirt Parenzo: in VBuje. Rotlauf der
Sdyweine : Begirt Pola: in Pola, Sdweinepeft: Be-
sirt Capobdiftria: in Decani, Jfola, Dcidla-flanec, Rang-
nano, Pinguente und Pivano; in der Stadt Trieft.

Miener Darietee.

Schonster Garten Polas.
Taglich Vorstellungen.

Aufsehen erregend!

Frangois Rdthig

der beste kKskamoteur der Jetztzeit.

Annie Lorenzy
. vorzagliche Vortrags-Soubrette,
.|

* ’ L1} " " g
eilitarijdyes.

Dienftiibernahme Sr. Exriclleny ded WMavinefom:
mandanten. Se. Epzelleny Admiral Rubdolf Graj Dionte-
cuccoli {fibexnahm mit 25. d. wicber die Gefdydfte ded Reidys-
friegdminijteriums, Marinefeltion.

lirlaube. Dem Mar.sftom.»Adj. 1. K. Juliugd Kaubdela
ein dreimonatlidjer Wrlaudb aud Gefundeitdritdjidten (Dejters
reidy), dem LsSd.-8. Stephan BVened von Czerdyov und
Qeftor Racic je bdrei Monate ur Erholung (Defterreidys
Ungarn, [eptgenanntem itberdied fiir Jtalien und Rumdnien),
bem Majdyinenleiter 1. K[ Rubolf Janig ein bdreimonatlidyer
Urlaub aud ®efundheitdridjidten (Defterreidy«lingarn), 14 Tage
LsSd).sF. CEgon Jipperet von Arbady (Wels), 14 Tage
Majdyiw. (St.«ll.) Aloid Scarpa (Pola und Zrieft), 2 Tage
Freg.-Rpt. Karl Dbermitller (Trieft), 1 Tag L..Sd.-F. Stos
fimug dei Medici (Trieft).

Seewefer.

Ameritanifdye Unterfeccboote. BWie die ,Kicler N. N.¥
erfahren, wird dbem bdeutidien Kaifer wdhrend ber Kieler Wodye
ein ameritaunijdes Unterfeeboot vorgeftellt werden, das von bder
Firma Simon Late erbaut ift. Dieje baut zur Jeit, nadydem
bie im finnijdyen Meerbujen abgehaltenen Werjudje mit ihrem
Taudyboot eine auferordentlidye Leiftungsdjahigleit evgeben haben,
fie  die ruffifjde Kriegsflotte filnji 1lluterjeeboote. lleber bdie
Mrofenverhdltnijje wird pwar voliged Stilljdyweigen gewabrt,
dbod) fteht feft, baf ed die groften Voote fein werben, dic ef
bigher pab. Die Boote werben in Kronjtadt auf der alten
Reebe Peterd ded Grofen crbaut. Sdon wahrend dbed Krieged
mit Japan Hat Rupland mchrere bdiefer Unterfeeboote aus
Amerifa bezogen, die, in Stitde zerlegt, durd) englifdye Fradyts
dampfer Heritbergebradit wurben. Eined bdiefer BVoote twurde
in Wlabiwoftof von Jngenieurven zujamntengeiept und filr einen

Angriff der Japaner beveit gepalten, trat aber nidt in
Tdtigleit.
Ein Hofpital fiiv ertrantte Fifdhe. JIn  einer bder

lepten Juunmern von ,CHambers Journal® ricd ein ungemein
feiffelnder Aufjay itber die Behandlung erfrantter Fijdje im
Newyorter Aquarinm vecdfentlicht. Die {pridywdrtlidye Redenss
art ,gefund fein wie ein Fifd¥ hat Ildngjt ihre Beredytiquug
verloren, man ieify Heute, dbag Fijde in gllcid;cr BWeife Krauls
heiten untermworjen find, wie alle dbrigen Lebewejen diefer Welt.
Tabher hat man im Aquarium zu Newyor! begonnen, bie ere
trantten Fijde ebenfo fadygemdp au behanbdeln, wie man ef mit
anderen ZTicren aud) tut; fie werben von bden gefunden abs
gejonbert und einer mehr ober weniger ftrengen Didt unters
worfen. Man hat fogar verfuchyt, in befonders jdywierigen
Fdlen operative Eingriffe an ihnen vorjunehmen, freilidy mit
wenig ®litd, da bdie meiften berart behanbelten Tiere dabei
verendeten. Der leitende Wrzt dicfed Fijdianatoriums Hhat nun
bie diberrajdyende Entdedung gemadit, daf fidy die meiften Crs
trantungen bder Gitgwafjerfiidye durd) Seewaijfer Heilen [afjen,
unwictiam aber bleibt jeded auf fiinftliche Weije gefalzene
Waifer. Tagegen [dft fid) von einer dhnliden Wirfung bdes
Gligwafiers anf Gecfiide nidt veden. Die Haupterfranfung
ber Fijcbe Defteht in etnem {dpvammigen Hus{dlag, bder fid
auerft an eiugelnen Korpecitellen zeigt und fid), wenn nidht fos
fort Abbhilfe eintritt, jdynell fber den gangen Kdrper verbreitet
und cinen qualvollen Tod herbeifithrt. Am gejahelidhjten ijt
diefe Srantfeit filr Dedhyte; Forellen und Sarpjen galten bids
her alg immun, nun aber Hat dieje Lranfheit aud) die Forelen
ergriffer. Tas nod) junge Fijdhoipital Hat bereitd wertvolle
Crgebnific und Beobadytungen erzielt: eine ber interefjanteften
Beobadtungen diirfte wobhl fein, baf bdie erfrantten Tiere,
felbft wenn fie fid) in gejunden Tagen aufs Heftigite befehbden,
wdhrend ifhrer Krantheit iriedlid) gujanumenleben und dag jelbit
ber Qedit ben itbrigen Fijdjen Hier nidyt gefahrlidy rwird.

Allerlei.

Amiifante Gefdiditen and dem Leben Cefarve
Lombrofod werden in der ,Nuova Antologia erzdhlt: Der
Berjaffer ,Uomo bdelinquente” fteht fortwdyrend und aud guten
Wriinden unter dbem Schupe und der Vormundidyaft feiner Fa-
milie, die ihm in allen Lebendlagen mit Rat und Tat zur
Geite fteht und alled wieder gut madyen mup, wad er in
feiner peillofen Jerftreutheit verfehrt macht. BWor allem hat fie
dbarauf au adyten, dbafy er nidyt ohne Geld in der Tajde auss
geht und dbaf er andererjeits das eld, dad er bei fidy filhet,
nidyt verliert. WAI3 er aum internationalen mebdizinijdyen Stons
veg nad)y Rufland juhr, verfor er zuerft in einem TWiener
g)otel feine Brieftajdye; fie wurbe mwieder gejunden und nun
legte ber ‘Brofejfor jeine BVantnoten in verfdyiedene Abteilungen
fettes Roffers und in verjdyiedene Tafchen feiner Rlciber, um
wenigjtend nidyt alled auf einmal verlieven zu funen; bdant
biefer wahrhaft genialen Methodbe verlor er aud wirtlidy ,uur”
400 Marf. Am meiften jreut fidy Cejare Lombrojo mit bem
@eldbe, dad er mit feinen Jeitungsdartifeln verdient. Jn feinem
Bertehr mit ber AuBenwelt {ft er von einer rithrenden Uners
fabrenbeit und Lindlidyfeit und feine Worte und PHandlungen

HAbends ndtigte er fjeine Tddyter, bie gern zubaufe bleiben
wollten, mit ihin zu einer belaunten Dame ju gehen. AIS er
bann den Salon der Gaftgeberin betrat, jprad) er alfo: ,ES3
bat viel Withe getojtet, die bummen Maddyen dabhin zu bringen,
baf fie mitgegangen finb; fie Haben immer Furdt, bdaf fie
fidy bei ihnen alzufjehr [angweilen tdnuten. Jd babe ibhnen
aber verjprodyen, daf wir bei Jhnen nur ein paar Sitgigleiten
eifen und dann jofort wieder nad) Hauje gehen werden ¥ Nidyt
weniger merhwiirbig benimmt er fih mandymal, wenn er Eine
tduje madyit. Einnial erfdyien er in einem Haudbjdyubhlaben, um
fid neue Handijdjube zu taufen, und ertldcte der Handjdup-
madjerin, die ihm bdie Pand wmefjen wollte, in einem ldngeren,
filberaug gelehrten LVortrage, bdafy feine Finger unten oun der
Bafis jufammengewadyjenn feien, etwa 1wie bdie Fige Dder
Sdywimmoigel ; basd jei ein fhon von Darwin feftgejtelted
Beidyen von Degeneration, dad interejfjante Sdlitile auf den
Wriprung ded Menjdyengefchlechtes geftatte. Seine Anjilge
mufy ihm immer feine Gattin taufen, fjonjt bringt er gang
furiofe Sadjen nad) Hauje. Ju Rom  hatte er cimmal feinen
leberyieher verlorven; er ging in einen Trddlerladen, um fid
einen neuen au faufen und der Hdandler, bder fofort erfannte,
mit was fitr einem Typus der Gattung Stdufer er ed zu tun
batte, jdhmierte ihm einen flajdhengriinen Mautel an, bder ihm
big ju ben Knddyeln reidhte; in diefem Karnevalddbomino
fchlenderte ber groge Profejjor dburd) bie Strafen bder ewigen
Stadt. Lombrojo fdwdrmt mit dem Eifer eined Jiinglings
filr alled Neue. Wit jedyzig Jahren lernte ex nod) rvadeln, bes
nabm fid) babei aber fo linfijc), dbaf er auf den Stragen von
Turin fajt jeben Tag mit irgend einem Wagen zufammenitieR
und einmal beinahe unter bie Raber dber Strafenbahn geraten
wdre.

Warum die Gricdhen dad Mavathonrvenuen ver:
Ioren. Jn einem ,Sdylufworte ju den olympijden Spielen”
erjdfit im Berner ,Bunb* bdie in AUthen lebende Sdyweizerin
Bertha Tritten in launiger Weife, warum bdie Griedyen bdasd
Marathon-Rennen verloren. Den erften Preid batte, fo be-
ridytet fie u. a., Stronpring SKonftantin geftiitet: er Deftand ausd
einer grofen filbernen Yaje mit Henfel. Ein . Konditor bhatte
fih verpilidytet, dem Gieger geitlebens jedben ZTag eine Zaijje
Sdyotolabe unentgeltlidy su verabfolgen und ein Frifeur wolte
ihn jebe Wodye etnmal unentgeltlidy rafieren und ihm jebedmal
ein Flajdyden Stolnijdywaijjer {denten. CEin Bauer dbradyte ald
Siegegpreid ein wunbderhitbidies Jidlein. Nun nadymittags
war bad Gtadium gedringt voll und dasd Gejprady drehte fid
nur um CGoutalatid, den mutmafliden griedyijdgen Sieger.
Nadybem einige tleine Wettldufe in der Arena beendet waren,
ertonte ein Kanonenfdyuf und der Offizier, der obem bei bder
Tahnenftange [ugaus hielt, verfilndete dbad Nahen desd Siegers.
Run tam Bewegung in die Menge. NAled ftand anf, vief:
~Oeto Dellag! Seto Hellad |, fdpwentte die Hilte und fleine
blauweige Fahuden. Tie Pringen, die Kampfridyter, itberhaupt
wer in der Arena war, eilte bem Husdgange zu, um Coutalalid
3u empfangen. Und wer tam¥ Nidht Coutalalid, joudern
ein Ranabdier namend Sherring. Die Beftiiraung, bdie fid) der
ungebeuren Menge bemddytigte, ift nidyt zu bejdyreiben; Ddie
blauen Fdhnden wanberten ftill wicder in bdie Tajden. Kein
Qaut fam von bden Qippen der Manner: Ddie Frauen 4veinten.
A3 Bweiter erfdyien ein Schwede und ald Dritter ein Ames
ritaner. , Qoutalafis ijt tot,” jagten dbie einen — ,Eoutalatis

at fid) ein Qeid angetan, die andbern. — ,Die Schanbe, nidt

Sieger pu fein, tonnte er nicht itberleben, Hhat ex felbjt gefagt.”
Wie ed jo gelommen, muf idy bdod) nody erzdhlen. Den
Nbeud vorher fuhren bdie 53 Wettldujer uad) dem 42 Kilos
meter entfernten Vlarathon; fjie follten bdort idylafen, um am
nddyften Tage frifd) unb gelrdjtigt den Wettlauf angutreten.
Die hodjerireuten BVauern von Marathou gaben nun ibren
gried)ifdien Laudsleuten ein Gelage und ed twurbde gcgeiim und
getcunfen wad dad Jeug bhielt. Die Ameritaner jedod), die
jehr mdgig find, weder trinlen nod) rauchen, bhatten nur Cier
gegejffen und Waijjer dagu getrunten. Coutalalid dagegen vers
sehrie am Morgen nod) ein ganged Huhn und verjdymahte die
bazu nbtige Fluffigleit aud) nid)t. Um 3 Uhr nadymittags
hob ber Wettlauf an; unterwegd wurde Coutalatid iibel; man
fagte jogar, er hitte Blut gefpudt und er ronrde nady Athen
in das ©pital gebradyt. Der Stanadier, der dber Wangzen wegen
bie gange Nadyt jdylajlod verbrad)t hatte, war Dbei jeiner An-
tunft in Athen nod) fo frijd), dbaf er erfldrte, er tdnne fitglid
nod) jehn KRilometer weiter rennen. A8 er am bavauffolgens
ben Tage bei der Preidverteilung erfdjien, empfing ifhn grofer
Applaug; bdas Jidlein Hatte er nidt mit, aber cr fagte, er
wolle e3 mitnehmen und m Kanada aujziehen. Wudy erzdbhlite
man fid), er hdtte bem K¥nig gejagt, dbaf er gern ald Jiveiter
erfdyienen wdre, wenn er gewupt hdtte, dap die Gricdjen fid)
fo fehr nad) bem Warathonpreid jehuten; er hHhabe in Wmerifa
fdyon fo viele Preife errungen . . . .

Warum die Haarve tweifp werben, died hat der uners
mitdlidge Metchnitofj in Parid zum Thema eined eijrigen Stu-
biums gemadyt. Jn einer Mitteilung an bdie Afadbemie de
Medigine fogt er, dbaf man war allgemein dad Weipwerden
der Haare ald eine Kuudgebung bded Witerd anfee, dafy man
aber ftber die wafren Urfadyen der Eridjeinung bidher fehr ver-
{dyicdener Meinung war. Mandye behaupteten, mit gunehmens
dem Hlter trodne dad Haar, laffe fid) von ber Quift dburdydringen
und entfarben. Diefe Hypothefe ift irrig, da die Luft in dasd
Jnuere der Capillarrdhrdjen eindringt und ba nur bie Peris
pherie fid) entfdrbt. UAnbdere meinten, daf dyemijche Agentien,
geheime von der RKRopfhaut produpierte Sduren, dasd Pigment
secitorten. Der deutidhe Ehemiter Spigler hat bercitd bewiejen,
bag sur Entfernung der Haarfarbe miunbdejtend jo ftarte Sduren
wie Sdwefeljdure ndtig wdren. Nady DMetdyniloff ift das
Weifmwerden der Haare dad MRejultat eined Lebensphianomens;
in unjeren aaren gibt ed8 [ebende Elemente, eine Art tdtiger
Bellen, weldje dad Pigment abjorbieren und erftdren. Ein
Zetl wird nad) aufen abgejtofen, ein andever zur Wurzel zus
riidgetrieben. Died beweift dbie milrojlopijde Unterjudyung des
Qaaves, dad weif U werben beginnt und dad nad) der Wurzel
3u feine Farbe behalt. WMetdyniloff nennt die lebenden Clemente,
die Pigmentzerftorer, ,Ehromophagen”. Um bdad Weifwerden
ber $aare zu verhindern, miifte man die Ehromophagen tdten.
Metcynifoff glaudbt, baf man died erreidjen fann, wenn man
bie Daare einer Temperatur von fedyzig Grad ausfegt. Die
Damen, welde ihre Haare bremuen, follen bereitd die Erfahrung
gemadyt Haben, daf ihre Haare nidyt tweif werdben. Jn Enge
fand und jept and) in Parid filhren die Frijeure tatiddlid) dbas
Oaarbrennen an Gtelle bded Haareidneidbens ein  Audy bdie
Binterpelze gémwifier Tiere, wie der Hafen, hat der Gelehrte
ftudiert und bdiefelben EhHromophagen als bdie Urheber ded Fars
benwedyield crtanut. Bei Chamdleond und audy bei Frojden
beruht bder pldplide Farbemwedyjel auf berfelben Tdtigleit ber
Chromophagen, die bei einer duferften Aufregung dad menjd).
lidje Daar in wenigen Stunben bleidyen tonnen.

Telegraphijder Wetterberidyt
des Hydr. Amted der f. u. L. Kriegdmarie vom 23. Viai 1906.
Nilpemgine Ueberiicht:

Die Depreffion im NW bhat fid) verfladgt und breitet fidh
vom GW her Yoher Luftdbrud itber Jentraleuropa aus.

Qu ber Monardyie vorwicgend heiter und 1warm, ftellens
weife vegnerifdy; an der Abdria Beiter, fehr warm, Stalnen und
leidyte NMBW-liche YBrijen, die See ift rubig.

Boraudjidtlided Wetter in den nddyjten 24 Stunbden fiic
PBola: Vornehmlid) heiter, jdywade Winde aud dem erften und
viecten Duabdranten, fortbauernd fehr warm.

Barometerftand 7 Uhr morgend 761'4 2 Ufhrnadym. 7615

Temperatur . . 7 , . + 188, 2 , ., 4214C

Regendejizit fir Pola: 87 mm.

FTemperatur ded Seewafferd um 8 Uhr vormittagd 17.8°

Auggegeben um 3 Uhr — Min. nadymittags.

Kleiner Anzeiger
1 Wort 3, Fettdruk 6 Beller, Minimaltaxe 30 Beller.

Eiidmart:Jiindholzer find zu Hhaben bei WMidyael Soun-
bidyler, in Dber Tabaltrafit am Wabhnhofe und in den
Tabaftrafifen Bia Vuzio Ne. 32 u. 6 und BVia Lifja 37. 285

Angenehmer Sommeranfenthalt Windifdygraz (Unter-
ftetermart) $Hotel Lobe. Neuerbautes Hotel, pradytvoller
Giggarten, {dhdn eingeridytete Jimmer, Kegelbahn und Billard.
Magige Beeije. 616

Gin Pecvenfabhrrad, gut echalten, um 24 fl. ju verfaufen.
Bia Serygia 21. 714

Grite Wiener Wdfdherei und Glangbiigleved
@iulia Nr. b ydlt fidy beftend empjohlen.

Ein Jeitungsauctrdger wird gejudt. NAnfrage in dber Ge.
fchdftsftelle des Blattes.

Bia
8

3u verfaufen wegen Hbreife bdiverfe frembartige Wogel
und ein griiner Papagei famt BVogelftdnder. Bia Weterani
Nr. 85, ebenerdig lints. 742

Bwei Derrenfahrrader, gut erhalten, vom Berjapamte, um
22 fl. per Gtitd au verfaufen. Jm Gejdyifte BVia Sergia
Ne. 21, 137

Beififeldftedher ju Original-Fabrilspreifen, 6jad) 72 {l., 8jady
78 fl., 12fady 112 fl. Aleinvertreter fiir Pola K. Jorgo,
LBia Sergia Nr. 21. — Auj Raten 5, hiher. 73

Ganz neue, fdhone Jimmerveinvichtuung, tomplett, ijt um
500 $erouen jofort su verfaufen. Monte Rigyi Nr. 17, Bar-
terre. 740

Jrertum. JIm vorigen Monate wurdbe in der Wajdyepuperei
Braidba, Via Sergia Nr. 8, einem Difigiersburiden (Jufan-
terijt) irctimlidger Weife eine Draphofe audgefolgt, die
einem anberen Dffiyier pehdrt. Diefe Hoje ift unten mit Be-
fap verjehen, [infd etwad befdyddigt und anj den Kudpjen
fteht Wobojdieg. Die ridhtige Hofe befindet fid) im Gejdydite
und fann bdort gegen Rildgabe bder trrtiimlid) verabfolgten
abgebolt werben. 739

nEdvarg 234, bitte Bricf behebeu. 735

o= Hygicuiide Spesialitit! wfm

Frang. und Wncrilanijche b. 1 —10 Rr. dag Dupend. Sendungen

ftberall hin. Giufeppe Steindler, Bia Sergia, Nr. 7, Pola. —

Spezialitdt: ,Gummi-Artite(“. 216
Duftectollettion 6 Stird Kr. 2.60 Breidturant foftenlos.

 Politeama-Ciscutti-Pola.

(Italienische Vorstellungen.)
Ileute um halb 9 Uhr abends:
Siebentes Auftreten der berihimten

Liliputaner-Gesellschaft.

,Die Nachtwandlerin“.
Oper in 3 Akten von Bellini.

Ehrenabend der Primadonna Lydia Levi.

Aivkus Fumagall

am Platze Ex Velodromo.
Téglich groBe Vorstellung!

Beginn 8 Uhr 15 Min. abends. Eintritt 30 h bis 1 K.

Sonntags 2 Vorstellungen um halb 4 Uhr
und 8 Uhr 15 Min.

30 Artisten ersten Ranges.
20 groBartige Attraktionen.

Giinstiger Gelegenbeitskaut! ANT. TRANFIC
Nur 3 Gulden | pgLa, Via Sissano

kostet ein POSTCOLLI bruttoitruher Buchdruckerei J. Krmpoti¢)

5 Kilo (ca. 50—60 Stiick) bei ¥ Erste ®a

dem Pressen wenig beschid- ; : .

Lissazer Weinkellar

Toilette-Seife | lss r EI el
Veslchen, Ruse, Helsotrop, Moschus,

Manhattan-Unternchmung 1 GroBes Assortiment und

milige Preise.

digte, schtn sortierte blumen-
50 und Spezialitit in
Nuiglockchen, Phreichblite ete.
Budapest, VIil., Bezerédy-Gasse 3 |

duftige
Versandt gegen Nachnahme !O L' V EN - O EL.
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Die 3veite Bufpe.
Kriminalroman von VDietrich Theden.

Nadydbrud verboten.

Cine trdftige und nidt unangenehme Wannerftinme
jepte nad) verftummtem Stampfen und Ladjen allein
ein und der Hordjer fonute jeded Wort verftehen :

,Goben Kluden un een Hahn,
Riliriti, dbat mutt gahn;
Dod) wenn dbe Graf mit fraien wull,
Penn wier he gingli dull.”
Und der Chor wiederholte :
»Deen tier he gingli dbull.”
RKeeijden und Beifall. Dann wieder bder Solo-
fdnger:
»Mandag i8’t, wenn’t Sfinndag weft,
De Silnnahmd i8 de beft ;
Dod) wenn de Graf mal arbei’'n mdg,
Penn geiw dat Fierbag ji§') — —
;s Denn geiw bat Feirdbag j6f. o.:

Sdyaufter i3 en goben Mann,

De ol wad verdeeuwen lanmu:

Dody wenn ded Graf fien Biltel leer,
Denn timmt 't von Dreetart her — —
;2 Denn fimmt 't von Preelart fer

17

Tifden i3 en grot Wergnig'n,

De @rdaunrod fann am beften [3g'n;
Dod) wenn de Graf dat Mul matt up,
Deun geiht dat tnallerarup.

4 Denn geiht dat tnallerarup. 2

Difdjen?) ift teen Kinneripeel,

Qnt Slof da juadt man geel®);

Dody witll Een mal wat up de Snut:
Wnf’ Graf, dbenn tam man ruté) — —
;s Unf’ ®raf, benn fam man rut. ::

»&aud, Dedl, gaud!” lobte eine Heijere Bapftimme.
LDerrjeh, dat jull De man Hirn!*

Dem Grafen {dywoll die Bornegaber; dad war ja
wie die reine Rebellion.

Wiitend hammerte er mit dem Silbertnopie feiner
Reitpeitihe gegen bdie Tiir. Wber er braudyte lange,
ehe er Den Ldrm drinunen ibcrtrumpfen fonute.

»Dimmeltrengidodidyverebrett 1* fdyrie er fluchend.

Drinnen wurde ed ploglid ftill.

LNu tamt man rut!” Nu famt man rut!” forderte
Ludner erbojt. -

_')__icd);A ) dreidjen. ?) gelb. *) Beraus.

Cin Klappen von Holzpantoffeln auf bder Lehme-
diele unb ein geddmpfjter Ruf: ,Herrjeh, de Graf!”

Dann wieder Totenitille.

«&oll id rinfamen?* bdonnerte Luduer und jzerrte
feinen fdnaubenden Braunen bid did)t an bdie Tiir.

Cin dltecer Wann  fam fdleppend zum Vorjdein.

L2b, Sie find bdag, Krufe. Natiirlid) Kruje!”
Der Wann war der Vater ded Buridjen, den bder
GJutaherr mit der Reitpeitidye traftiert Hatte.

#J0, id, Perr Sraf —* Tag ftlang bevot, aber
aud) verbalten grollend.

»Dielden Sie fid) morgen bei dbem Berwalter! Und
binnen adjt Tagen find Sie hinaug, fonit pad’ i) Sie
nod) felbft. Wer ift nody von der Vlafe ?*

Rudner jdypwang fid) aud dem Sattel.

»JRaud, halten Sie mir den Gaul!*

Er biidte fid) in der Tiir und ftampfte durd) den
halbdbunteln Flur. Drohend ftand er mitten unter der
verdugten Gefellidaft.

«Der Kocten, der Diitje, der Maulaffe! Wer find
Sie?" fragte er einen f{tidtijd) getleideten Wierten,
deffen bartlofed, veridymintte3 Gefid)t ben Kompdianten
verriet.

Der Befragte, ein Bruder bed Klofterbewobners,
ber ju Befud) getonumen 1war, judjte eine wiirbevolle
Paltung angunehmen.

#Detlev Krufe, zu dienen.
Pleudonym Erhard Lindwurm,
Walhalla-BVarieté in Kiel.“

LUnd von dem Wurm find die Spottverfe ?*

Rietfd) — faufte bdie Peitjde. Aber der ,Wurm’
hatte redytjeitig audmweidjen tonuen.

«Na, ift gut, dap id) nidyt getroffen Habe,* faudyte
Ludner und fah fi) um. ,3Jft dad fein Scafepel;?
fragte er und deutete auj einen jdhibigen, in ber ldnd-
(ichen Umgebung immerhin auffallenden Relzmantel.

o Rein, in dbad Fell!* bonnerte er, und ber Ange-
fabrene fam dem Befehl gehorjam nad.

nOerr Graf —* wollte fid) die Frau ded Arbeiterd
einmijden.

. Sdweigen Sie! — Wo ift fein Decel 2

Diitje reichte einen alterdfdyroaden Jylinber.

L raug !

Der  Humorift ftolperte eilig iiber die Scywelle,
driidte feinemt Bruder bdraugen mit flidytigem Acdfel-
guden bdie Hand und {dhlog im Verjdywinden den Pelz.

LUnfere Abrednung fommt unady!* wandte fid

Betannter unter dem
perzeit Komifer am

Rudner dbrohend an die Heinlauten Gutsleute, jdwang
fih in ben Sattel und fudytelte grimmig mit bder
Peitjde, ald er bden audgewiefenen Lindwurm iibers
holte. &r Bielt fid) aber nid)t mehr mit ihm auf, jon-
vern folgte in fdlanfem Trabe ben BVorangerittenen,
die erft nahe vor dbem Gute wieder in Sidyt famen.

Auf dem Pofe bHarrte feiner eine weitere Uebers
rajdung, die ibu erneut aufbradyte.

Pag groBe Cinfabhrtdtor eineg langen, {djeunen-
artigen Baues, der ald Stallung fiir die einigen hunbdert
Riihe ded Guted bdiente, zeigte in 1weithin fidjtbarer,
rofer Kreidezeidnung eine lebendgroge Frauenfigur.

€3 war fein Kiinftler gewefen, ber die Karifatur
suftande gebradyt BHatte; aber bdie rt, wie dad Ge-
fidt gezeidhnet war, fiep bod) eine gewiffe urwiidfige
Begabung nidyt ganmy verfennen, und der Graf war
nidit lange im Bweifel, wer mit dem Bilde gemeint
fein follite. Die Ileidit gebogene, fpige MNafe bder dl-
teren Somteffe war iibertrieben vergrobert, ber Hod)-
miitig guriidgeworfene Kopf aber, wahrideinlid) u-
fdllig, leidlid) gut getroffen. Die ungelent Hingetrigelte
Unteridyrift ,ber dragge’ Ddeutete nod) nidyt notwendig
auf die junge ®rdfin, aber die auf dbem Hute in derben
Umriffen angebracyten Strauenfedern wurben in bder
gangen Gegend allein von ihr mit audgeprigter BVor-
liebe getragen.

Graf Ludner war entriiftet. Die Komtef Cveline
war nid)t beliebt, er wufte e3; aber dad gab einemn
Spitter nod) fein Redyt, iiber fie Herzufallen.

Ludner gab fein Pferd ab und fudjte Herbrind im
Berwalterhauje auf. ,Haben Sie gefehen — 2* fragte
er abgerifjen.

Perbrind Hatte fid) mit feiner Begleiterin unter-
halten und nidytd wabhrgenommen.

Ludner erzdahlte jornig.

.Cine Fredheit vefiimierte er. ,Ueberhaupt ein
Geift jept unter der Horde, ald ob bder Teufel drein-
gefahren wdre!* Gr fjdjilderte jugleid) den drajtifdyen
Huftritt bei Krufe. ,Dad haben Sie von Jhrer iiber~
triebenen Gutmiitigleit,” warf er bdem Berwalter vor,
Lmit der Fauft dreinfahren mup man, dad zieht mehr.
Stellen Sie mir den ,Draggenmaler’ feft, der joll mid)
aud) abfonterfeien. MNee, Herbrind, erft dad Jdyll von
YNeurade, und bdann die {pipbiibijde Fragerei hinter~
ber!

(Fortfepuug folgt.)

Wien, 25. Mai 9 Uhr a. m.

== TELEGRAMM

>

JORGO, Uhrenfhbriksnie(lerlage, POLA, Via Sergia;

Sandte gestern 300 Gold- und Silberuhren und 300 Gold- und Silberketten und Colliers fir die Firmung

an dich.

Trachte, alles um_jeden Preis zu verkaufen.

Bruder Johann.

PERSONAL-KREDIT! Mit und ohne Giranten far Offiziere, Geistliche.l

Hof-, Staats- und Privatbeamte, Lehrer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
Handelsangestellte, pensionsberechtigte Damen und Private jeder Art
auf 1/, bis 25 Jahre gegen monatliche, !/,-,
Rickzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

im Sinne der Paris-Wiener
Enquéte (Kapitalisierung des Gehaltes).

‘Spezialitat: Personalkredit

4°/!
REAL-KREDIT!

4 °/,! 49,!

BAU-KREDITE!
dem der Bau vorgeschritten ist.

Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.
Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fiir Kautleute!

Wir verfertigen und finanzieren Plane von neu zu grindenden Unternehmungen.
Uebernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstandige.
Befassen uns mit Umwandlungen von hestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaften.

Diskret durch erstklassige inlindische und

Hochst .reell! Rasch!
franzdsisch-englische Institute.
Prima-Referenzen! Verlangen SieProspekt!

von 300 Kronen aufwarts auf I,
Realitdtenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathiusern und Villen, Fabri-
ken, Bidern, Miahlen, Mineral-Quellen, Steinbrichen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schitzungswertes.

auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Raten, je nach

Retourmarke erbeten!

MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza 19 B. 634

1/5- oder ganzjihrige

49,1
II. und 1. Satz far

FRIEDRICH WENZEL
Girtnerei und Baumschule
Olmiitz (Mihren).

INlustr. Preislisten in deut-
scher und bshm. Sprache
franko. 465

Kinematograph

s 5ala Edison”

Piazza Port' Aurea, Ecke Via Giulia
vom 21. bis einschlieBlich 27. Mai

Grobhe Vorstellung.

Programm:

1. Demi Caréme.

2. Die kleinen Landstreicher (in 12 Bildern).
3. Die Rache.

4. Zehn Frauen fir einen Mann.

Preise : 1. Platz 60 h, IL Platz 40 h, IIL Platz 20 h.

Vorstellungen an Werktagen von 5 bis 10 Uhr abends
und zwar um 5, 6, 7, 8 und Y Uhr. — An Sonn- und
Feiértagen von 9 his 12 Uhr vormittags 3 Vorstellungeu nnd
von 2 Uhr bis 11 Uhr abends hintereinanderfolgend.

lelegramm! s

Amerikanisches Warenhaus

Eintritt frei.

(neben der Markthalle).

Soeben eingetroffen grofe Sendung

ommermodewaren

zu unerhort billigen Preisen.

. Kein Kaufzwang.
729

Druck und Verlag: M. Clapis (Jos. Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Morgenblatt

	Drahtnachrichten.

	Abgeordnetenhaus.

	Die Handelskammern und die Wahlreform.

	Die spanischen Hochzeitsfeierlichkeiten.

	Frankreich.

	Feuilleton.

	Lloyddampfer.


	Politische Rundschau.

	Lokales.


	Militärisches.

	Seewesen.

	Allerlei.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Die zweite Buße.




